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Stolze Nachwuchs-Imker: Hannah (8) präsentiert die Urkunde, mit der die Paul-Gerhard-Schule für ihre Bienen-Webcam ausgezeich-
net wurde. Die Grundschule hat einen der Hauptpreise beim Wettbewerb „Naturschutz digital“ gewonnen. Foto: Hennes

Wie eine Trophäe hält Han-
nah (8) die Urkunde in der
Hand. Ihre Schule hat es ge-
schafft. Sie gehört zu den
Haupt-Preisträgen beim
Wettbewerb „Naturschutz
digital“ der Be-
zirksregierung
Arnsberg. „Und
das als einzige
Grundschule“, sagt
Schulleiter Magnus
Krämer. Aus 19
Beiträgen wählte die Jury
fünf Erst- und vier Zweit-
platzierte aus. Für die Paul-
Gerhard-Schule gab es 1350
Euro Preisgeld. „Die Bie-
nen-Webcam macht viele
Menschen auf dieses span-
nende Thema aufmerksam“,
heißt es in der Urteilsbe-
gründung. Magnus Krämer

ist stolz. Auf das Projekt,
seine Schüler und natürlich
auf die Bienen, um die sich
die Kinder seit über einem
Jahr kümmern.

Ein kurzer Weg führt vom
Hof der Schule durch eine
schmale Baumreihe hinunter
auf die angrenzende Wiese.
Dort herrscht an diesem
warmen Oktobermorgen ge-
schäftiges Treiben. Dutzende
Bienen kommen gerade vom
Nektarsammeln. Sie fliegen
zurück in ihre Beute, also
quasi ihr „Nest“, das ge-

schützt in einem klei-
nen Holzver-

schlag steht.
Anna

(10)
und Hannah (8)

schauen den emsigen Insek-
ten dabei zu. Die Schule hat
zwei eigene Bienenvölker.
„Schöne Aussicht“ und
„Paul“ haben die Kinder sie
getauft. Schulleiter und Hob-

by-Imker Magnus Krämer
hat die Bienen an die Schule
geholt. Gemeinsam mit den
Erst- bis Viertklässlern und
einigen engagierten Eltern
kümmert er sich um die In-
sekten, erntet Honig
und erklärt den Kin-
dern etwas über die
Lebensweise der
Bienen.

In wenigen Wochen brau-
chen die Schüler keine Im-
ker-Ausrüstung mehr, wenn
sie die Insekten bei der Ar-
beit beobachten wollen.
Denn dann geht die Bienen-
Webcam der Schule offiziell
ans Netz. Die Idee zum Bie-
nen-streamen war anfangs
gar nicht so ernst gemeint,
sagt Magnus Krämer. Aber
dann bekam die Schule von
den Eltern der Viertklässler
zum Abschied eine Webcam
geschenkt. „Ein Vater hat im
Internet recherchiert und
rausgefunden, dass es so et-
was noch nicht gibt“, sagt
Krämer. Deutschlandweit
übertragen nur sechs Web-
cams Live-Bilder von Bie-
nenstöcken. Davon steht
aber keine Kamera an einer
Grundschule. Also
stand das Ab-
schiedsgeschenk
fest.

Seit einigen
Monaten über-
trägt die kleine,
weiße Kamera Bienen-Bilder
über ein langes Kabel ins In-
nere der Schule. Im Ein-
gangsbereich sieht man auf
einer großen Leinwand den
An-und Abflug der Insekten
in Echtzeit. Auch auf der
Schul-Homepage sind die
Bienen-Bilder zu finden – al-
lerdings ist der Stream gera-
de noch durch ein Passwort
geschützt. Künftig soll er für
alle Besucher der Seite zu
sehen sein. „Wir arbeiten
gerade daran“, sagt Schullei-
ter Krämer. Neue Pläne für
die Webcam gibt es auch
schon: Im Frühjahr soll sie
nicht nur Bienen, sondern
auch Küken filmen. Dazu
will die Schule einen zwei-
ten Nistkasten an den Holz-
verschlag hängen, in dem

die Bienen untergebracht
sind. So sollen die Schüler
noch mehr über die Tierwelt

in der Region ler-
nen.
„Dank
der Web-

cam-Bilder
ist man im
Unterricht

immer sofort im The-
ma drin“. sagt der

Schulleiter.
Damit der Spaß am Im-

kern nicht zu kurz kommt,
gießen die Grundschüler
Wachskerzen für den Weih-
nachtsmarkt und wollen
dort auch ihren selbst geern-
teten Honig verkaufen. „Bis
zu 40 Kilo bringen gesunde
Völker im Jahr“, sagt Krä-
mer. Damit bei der Honig-
Ernte nichts schiefgeht, rüs-
ten sich die Kinder wie echte
kleine Imker aus. 20 Schutz-
anzüge hat die Schule ange-
schafft, samt Handschuhen
und Netz-Hut. Das Geld da-
für hat sie von der Naturför-
dergesellschaft des Kreises

bekommen.

Die
restli-

chen Ge-
räte, also Honig-

schleuder, Eimer, Wa-
ben und ein Holzhäus-

chen zum Aufbewahren hat
die Dr.-Gustav-Bauckloh-Stif-
tung bezahlt. Magnus Krä-
mer freut sich über die Un-
terstützung. Er will das Pro-
jekt in den nächsten Jahren
vorantreiben. Damit die Bie-
nen auch künftig genug zu
fressen haben, will er auf ei-
nem angrenzenden Grund-
stücke der Gemeinde eine
Streuobst-Wiese anlegen.
Ein paar Apfelbäume hat die
Schule schon in der Nähe
gepflanzt. „Bislang haben
wir aber nur drei Äpfel ge-
erntet“, sagt Krämer und
lacht. Es braucht also noch
ein bisschen Geduld, bis die
Bienen dort genug Nektar
finden. Aber in drei bis vier
Jahren soll es soweit sein.

Die Bienen fliegen
bald auch im Internet

Paul-Gerhard-Schule gewinnt Hauptpreis bei Naturschutz-Wettbewerb

Von Maximiliane Rüggeberg

Hengsen. Die Paul-Ger-
hard-Schule hat ordentlich
abgeräumt. Ihre „Bienen-
Webcam“ ist auf dem ers-
ten Platz beim Natur-
schutz-Wettbewerb der
Bezirksregierung gelan-
det. Der Schulleiter ist
stolz, die Schüler auch.

Die meisten Bienen in einem
Volk gibt es natürlich im
Sommer, wenn die Blumen
blühen. In den warmen Mo-
naten besteht ein Volk aus
rund 40 000 Bienen. Geht es
auf den Winter
zu, stirbt in
der Regel die
Hälfte des Vol-
kes aus Er-
schöpfung.

„Man findet die toten
Bienen aber nicht“, sagt
Magnus Krämer. Die Insek-
ten verlassen zum Sterben
ihren Stock. Stirbt doch mal
eine Biene innerhalb des
Stocks, wird sie von den Ar-
beiterbienen entfernt. So
bleibt das Volk geschützt vor
Krankheiten und Parasiten.

Im Sommer leben Bie-
nen rund fünf Wochen.
Die übrig gebliebenen
Winterbienen müssen bis
zum Frühjahr durchhalten.
Das schaffen sie meist
auch, da sie sich nicht so

sehr anstrengen müssen
wie ihre Artgenos-

sen im Sommer,
die über viele
Monate hin-
weg Pollen

sammeln. Es gibt
nur eine Biene, die drei bis
fünf Jahre lebt: Die Köni-
gin, die in dieser Zeit viele
tausend Nachkommen
produziert. Dafür be-
kommt sie von ihren Ar-
beiterinnen spezielles, ext-
rem nahrhaftes Futter.

Das Leben
der Bienen
Im Herbst beginnt das große Sterben

Nachdem die Politik in der
letzten Sitzung des PluBa
Anfang September kritisiert
hatte, dass die Mehrkosten
für das Feuerwehrhaus nur
unzureichend aufgeschlüs-
selt worden waren, präsen-
tierte Fachbereichsleiter
Jens-Uwe Schmiedgen ges-
tern nun einen umfassenden
und detaillierten Überblick
über die Kosten. Wie berich-
tet, sollte das Feuerwehr-
haus nach den ersten Kos-
tenschätzungen zunächst
rund drei Millionen Euro
kosten, mittlerweile indes
3,5 Millionen.

Wie Schmiedgen gestern
aufzeigte, entfallen dabei al-
lerdings bereits fast 220 000
Euro auf die Aufrüstung der
Rettungswache und die
zweite Fahrzeughalle – bei-
des Punkte, die von der
Stadt Unna refinanziert wer-
den. 185 000 Euro entfallen
auf Änderungswünsche der
Gemeinde und der Feuer-
wehr, 137 000 Euro auf die
Weiterentwicklung des Vor-
entwurfs. „Diese Zahlen hät-
ten wir uns schon in der
letzten Sitzung gewünscht,
dann hätten wir uns einiges

erspart“, erklärte Michael
Klimziak von der SPD und
griff damit das auf, was
auch Wilfried Brinkmann
vom BBL bereits angemerkt
hatte. Letztendlich wurde
die Entwurfsplanung nach
vielerlei Nachfragen aus al-
len Fraktionen mit zwei Ent-
haltungen beschlossen.

Ebenfalls zur Diskussion
stand anschließend der vom
Unabhängigen Holzwickeder
Bürgerblock (BBL) geforder-
te Controller für das Feuer-
wehrhaus. Diesen hatte der
BBL beantragt, um eine Kos-
tenexplosion, wie vor Jahren
bei der Fußgängerbrücke zur
Neuen Caroline, beim Feuer-
wehrhaus zu vermeiden. Die
Verwaltung überraschte da-
bei mit einem eigenen Vor-
schlag: So solle ein Unter-
ausschuss aus Politik und
Verwaltung gebildet werden.
Hierin soll ein Vertreter jeder
Fraktion sowie Experten aus
der Verwaltung, etwa die Ar-
chitektin, sitzen. „Dieser
könnte sich dann regelmäßig
treffen. Damit wäre der
Transparenz Rechnung ge-
tragen“, erklärte Schmied-
gen. Winfried Hardung von
der CDU gab zwar zu beden-
ken, dass „wir alles Freizeit-
politiker und keine Fachleute
sind“. Ebenso argumentierte
Brinkmann. Bei von der Ver-
waltung geschätzten Kosten
für einen Controller von et-
wa 100 000 Euro setzte sich
dieser Kompromissvorschlag
dann jedoch mit zehn zu
sieben Stimmen durch.

Feuerwehrhaus Süd im Planungs- und
Bauausschuss auf den Weg gebracht

Von Christian Vormbrock

Holzwickede. Das neue
Feuerwehrhaus an der Un-
naer Straße ist das derzeit
größte Bauprojekt in der
Emschergemeinde – und
dementsprechend genau
wurde es gestern im Pla-
nungs- und Bauausschuss
(PluBa) auch besprochen.

Unterausschuss
soll Neubau

kontrollieren

Opherdicke. Die Evangeli-
sche Frauenhilfe Opherdicke
lädt für den heutigen Mitt-
woch zu ihrem Treffen ins
evangelische Gemeindehaus
Opherdicke an der Unnaer
Straße ein. Im Mittelpunkt
des Nachmittags steht dann
Michal, die erste Frau Da-
vids. Michal, altgeworden,
lebt in Jerusalem und schaut
in ihrer Erinnerung zurück
auf ihr Leben, das Leben ei-
ner Frau im damaligen Isre-
al. Wie kann uns diese Frau
heute noch berühren und
bewegen? Beginn des Zu-
sammentreffens ist um 14.30
Uhr. Gäste sind herzlich
willkommen.

Michal im Fokus
der Frauenhilfe

Holzwickede. Der Trägerver-
ein der Seniorenbegegnungs-
stätte lädt für den kommen-
den Freitag, 31. Oktober,
nicht nur seine Mitglieder,
sondern alle interessierten
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger zum Besuch seines mo-
natlichen Vereinsnachmit-
tags in die Cafeteria an der
Berliner Allee 16 a ein. Ne-
ben den im Monat Novem-
ber traditionellen Bingo Run-
den, die diesmal auf einer
neuen Basis gespielt werden,
wird der aktuelle „Holz-
wickede-Film“ präsentiert
werden. Das Service-Team
des Trägervereins bietet
frisch hergestellte Waffeln
zum Verzehr an, sodass der
Vereinsnachmittag auch als
„Waffeltag“ angekündigt
wurde. Beginn des Vereins-
nachmittags in der Senioren-
begegnungsstätte ist wie im-
mer um 15 Uhr. Die Einlass-
türen öffnen sich bereits um
14 Uhr. Der Vereinsvorstand
hofft, ähnlich wie beim ver-
gangenen Herbstfest, mög-
lichst viele Gäste begrüßen
zu können.

Vereinsnachmittag
in Begegnungsstätte

Waffeltag
und „neues“
Bingo

Holzwickede.Unter dem viel-
sagenden Titel „Lasset eure
Weiber schweigen...?“ be-
schäftigt sich Annemarie
Hübbe am heutigen Mitt-
woch bei der Evangelischen
Frauenhilfe Holzwickede mit
dem Thema Reformation
und Politik. Die Frauenhilfe
lädt hierfür wieder ab 15
Uhr in das evangelische Ge-
meindehaus an der Goethes-
traße 6 in. Eingeladen sind
wie zu allen Treffen der
Gruppe alle interessierten
Frauen der Emschergemein-
de.

Lasset eure
Weiber schweigen

Holzwickede. Es gibt wohl
nur wenige Orte in der Ad-
ventszeit, die leuchtender,
glitzernder und stimmungs-
voller sind, als der Christ-
kindlesmarkt in Nürnberg.
Holzwickeder, die das Flair
des legendären Weihnachts-
marktes einmal genießen
wollen, können dies von
Freitag, 12. Dezember, bis
Sonntag, 14. Dezember, tun
– bei der diesjährigen Ad-
ventsfahrt des Holzwickeder
Sozialdemokraten.

Die Fahrt führt die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer mit dem Bus nach Bay-
ern, in die Städte Forchheim,
Nürnberg und Bamberg. Am

ersten Abend besucht die
Gruppe dabei den Weih-
nachtsmarkt in Forchheim,
am zweiten Tag den Christ-
kindlesmarkt in Nürnberg
und den Weihnachtsmarkt
in Bamberg. Auf der Rück-
reise am Sonntag erwartet
die Teilnehmer zudem noch
ein Überraschungshalt.

Der Preis der Fahrt beträgt
179 Euro, inklusive Anfahrt
und zwei Übernachtungen
in Waischenfeld. Geleitet
wird die Adventsfahrt von
Michael Klimziak.

Nähere Informationen zu
der Adventsfahrt der SPD
gibt es unter Tel.
01 76/23 36 74 92.

Adventsfahrt nach Nürnberg

Drei Tage, drei
Weihnachtsmärkte

Der Christkindlesmarkt in Nürnberg ist einer von drei Weih-
nachtsmärkten, die angesteuert werden. Foto: dpa

Holzwickede. Unter dem
Motto „Wellness mit allen
Sinnen wahrnehmen und er-
leben“ startet am kommen-
den Dienstag, 4. November,
im Perthes-Haus wieder der
Wellness-Tag für Bewohner.
Ab 10 Uhr werden unter an-
derem Maniküre, Pediküre,
Gesichtsbehandlung, Atem-
gymnastik, Entspannungs-
übungen, Fantasie-Reisen
und Wellnessbäder angebo-
ten. Und da Gesundheit und
Wohlfühlen bekanntlich
nicht nur äußerlich fühlbar
sind, hat die Hauswirtschaft
des Perthes-Hauses auch
den Speiseplan für die Be-
wohner angepasst.

Wellness im
Perthes-Haus
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